
Girls im Eishockey
Ein Leitfaden für Eltern
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Liebe Eltern,

wir freuen uns, dass Sie sich für die Wünsche zu 

Freizeitaktivitäten und für die sportliche Entwicklung Ihrer 

Tochter einsetzen. Diese Broschüre soll Ihnen helfen, 

Eishockey als Sport für Mädchen kennenzulernen.

Eishockey ist eine lebensverändernde Erfahrung, die Mädchen 

ganzheitlich fördert. Es bietet Möglichkeiten, physische, 

soziale und emotionale Fähigkeiten vielseitig zu entwickeln 

und wichtige Lebenskompetenzen zu erwerben.

Die Unterstützung der Eltern ist wichtig, um die Interessen 

und Träume der Kinder zu fördern. Wir möchten Ihnen helfen, 

Ihre Fragen zu beantworten und Unsicherheiten zu klären.

Vielen Dank für Ihr Interesse und Engagement, um die 

sportlichen Träume Ihrer Tochter zu unterstützen.

Sportliche Grüsse

Swiss Ice Hockey Federation

Vorwort
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Ihre Tochter will aufs Eis? Vielleicht hat sie bereits eine 
Freundin in einer Hockeyschule? Oder ist es der ältere Bru-
der, der schon Eishockey spielt? Ihrer Tochter hat der Fa-
miliennachmittag auf der lokalen Eisbahn Spass gemacht? 
Egal, wie die Motivation zustande kommt, mit der Idee 
der Kinder kommen auch die Fragen der Eltern:

I. Der Einstieg: eine Idee  
und viele Fragen

Gibt es spezielle Angebote für Girls?

> Antworten auf Seite 10 und Seite 12

Falls meiner Tochter der Sport gefallen wird, 
 gibt es in Zukunft auf unterschiedlichen 
 Niveaus weiterführende Spielmöglichkeiten?

> Antworten ab Seite 10

Wie kann ich als Elternteil dazu 
 beitragen, dass meine Tochter ihr volles  
 Potenzial im Eishockey entfalten kann?

> Antworten auf Seite 14

Ist Eishockey ein Sport für Mädchen?
 Ist dieser Sport nicht gefährlich?

> Antworten auf Seite 6

Wie steigt meine Tochter ein?

> Antworten auf Seite 5

Gibt es Möglichkeiten, den Sport  
 auszuprobieren, bevor wir uns verpflichten?

> Antworten auf Seite 5

Müssen wir eine teure 
 Ausrüstung anschaffen?

> Antworten auf Seite 5

Kann dieser Sport zur gesunden 
 Entwicklung meiner Tochter beitragen?

> Antworten auf Seite 8
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II. Schnuppertrainings und 
Hockeyschulen

Etwa 120 Clubs bieten Schnuppertrainings und Einstiegs-
angebote (Hockeyschule) an, damit Sie und Ihr Kind den 
Eishockeysport unverbindlich und ohne Vorkenntnisse 
kennenlernen können. Schnuppertrainings sind meist kos-
tenlos. Schlittschuhe können auf vielen Eisbahnen direkt 
vor Ort gemietet werden. Der Besuch einer Hockeyschule 
inkl. Leihausrüstung mit ein bis zwei Trainingsmöglichkei-
ten pro Woche bewegt sich für eine Saison meist zwischen 
0 bis 200 Franken. Ihr Kind kann die Faszination des Spiels 
entdecken, während Sie sich mit den Trainerinnen und 
Trainern austauschen und offene Fragen klären können. 
Das spielerische Erlebnis auf dem Eis ist unvergleichlich. 
So können Kinder herausfinden, ob sie Spass am Eis und 
Freude am Eishockey haben.

Nach ein bis zwei Saisons in der Hockeyschule erfolgt 
der Eintritt in den Club auf die Stufe U9 (Kinder im Alter 
von 6 bis 8 Jahren) oder U11 (Kinder bis 10 Jahre, punktu-
ell auch bis 11 Jahre möglich). Auch auf diesen Stufen bie-
ten viele Clubs die Möglichkeit für Leihausrüstungen an. 
Neben den Ausgaben für Schlittschuhe und einen Stock 
fallen in diesen Alterskategorien so kaum Kosten für Aus-
rüstungen an. Für ältere Kinder ist in vielen Clubs auch 
ein Einstieg in die U13 immer noch möglich. Nehmen Sie 
für Fragen zu den Einstiegsmöglichkeiten am besten Kon-
takt zu Ihrem nächsten Nachwuchsclub auf.

Auf der Swiss Ice Hockey  
Kids Webseite finden Sie die  
Hockeyschule in Ihrer Nähe.

kids.sihf.ch/de/schnuppertraining

http://kids.sihf.ch/de/schnuppertraining
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Eishockey ist ein schneller, körperbetonter Teamsport. Im 
Nachwuchshockey und auch im Fraueneishockey setzen 
wir auf zusätzliche Regeln, Aufklärungs- und Präventions-
arbeit, um die grösstmögliche Sicherheit der Athletinnen 
zu gewährleisten. So sind etwa Body Checks im Kinder-
eishockey, den tieferen Nachwuchsligen und den Frauen-
ligen nicht gestattet. Gleichzeitig lernen Kinder bereits 
früh wichtige Verhaltensregeln zur Verletzungspräven-
tion. Statt auf körperbetonte Aktionen konzentrieren wir 
uns auf die Förderung von Schnelligkeit und Agilität, Kre-
ativität im Umgang mit dem Puck und Teamarbeit.

Wir legen auch ein besonderes Augenmerk auf die Kont-
rolle der Emotionen und die Förderung von Fairplay. Un-
sere Trainerinnen und Trainer sind speziell geschult, dafür 
zu sorgen, dass Ihre Tochter nicht nur spielerisch, sondern 
auch emotional geschützt ist. Die Kinder werden durch 
gezieltes Training ermutigt, sich selbst und ihre Mitspie-
lerinnen und Mitspieler durch kontrollierten und respekt-
vollen Körpereinsatz zu schützen.

Es ist uns sehr wichtig, dass das Eishockey parallel zur 
körperlichen Aktivität auch einen Raum bietet, in dem 
Kinder lernen können, ihre Emotionen zu regulieren und 
Konflikte auf positive Weise zu lösen. Unsere nationale 
Spielphilosophie und Identität im Schweizer Eishockey, 
Swissmadehockey, basiert auf Fairplay und Respekt. Wir 
sind davon überzeugt, dass diese Werte nicht nur im Eis-
hockey, sondern auch in der Schule und fürs Leben von 
grosser Bedeutung sind.

III. Ist Eishockey sicher  
für meine Tochter?

SIHF Imagevideo «More  
Hockey – Hockey is More»

youtube.com

SIHF Education, 
Schulungsvideo zum 
Zweikampfverhalten mit 
Alina Müller

youtube.com

http://youtube.com/watch?v=HKyCyvbD5qk 
https://youtu.be/EGMYbOMVcTw?si=bQlgC23WZejZW7Bf


Charakter Finde deinen

Weg, täglich besser zu werden

Respekt

Biss

Körper-
spracheSelbst-

vertrauen

Fokus

Winner-
Mentalität
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IV. Eishockey entwickelt 
Kompetenzen fürs Leben

Das Eishockeyspiel bietet viel mehr als nur sportliche Be-
tätigung. Die regelmässige Teilnahme an Trainings und 
Spielen fördert die körperliche Fitness, verbessert die 
Koordination, den Teamgeist der Kinder und bildet oft 
Freundschaften fürs Leben. Eishockey lehrt auch wichti-
ge Lebenskompetenzen wie Ausdauer, Resilienz, Selbst-
kenntnis, Konfliktfähigkeit, Umgang mit Emotionen, Lö-
sungsorientierung und Teamfähigkeit. Ihr Kind wird nicht 
nur körperlich, sondern auch mental und sozial von dieser 
einzigartigen Sporterfahrung profitieren.

Ganzheitliches Bewegungslernen: 
Balance, Kraft und Koordination
Eishockey ist ein äusserst vielseitiger Sport und bietet 
deshalb eine ideale Lernumgebung für ein umfassendes 
Bewegungslernen Ihrer Tochter. Von der ersten Eisbe-
rührung bis zu fortgeschrittenen Spielsituationen fördert 
Eishockey eine breite Palette von motorischen Fähigkei-
ten, die für die ganzheitliche Entwicklung von entschei-
dender Bedeutung sind.

1.  Balance
Das Gleichgewicht auf dem Eis zu halten, ist essentiell für 
jede Spielerin. Eishockey fördert die Entwicklung einer 
starken Balance, indem es ständige Anpassungen in vie-
len Bewegungsabläufen erfordert. Spielerinnen lernen, 
ihre Körperhaltung zu kontrollieren und das Gleichge-
wicht unter verschiedenen Bedingungen zu bewahren.
 

2.  Kraft
Eishockey ist ein körperlicher Sport, der die Entwicklung 
von Kraft in den Beinen, dem Rumpf und den Armen er-
fordert. Die Bewegungen auf dem Eis sind vielseitig und 
erfordern eine stabile Grundkraft und die Fähigkeit, diese 
Kraft dynamisch und effektiv einzusetzen.

3.  Agilität
Schnelle Richtungswechsel, Sprünge und Wendungen auf 
dem Eis schärfen die Agilität der Spielerinnen. Die Fähig-
keit, sich agil zu bewegen, ist nicht nur für die spielerische 
Leistung entscheidend, sondern hat auch positive Auswir-
kungen auf andere Lebensbereiche.

4.  Rhythmisierung
Das flüssige Zusammenspiel von Schlittschuhbewegun-
gen, Orientierung und Bewegung im Raum, körperlichen 
Täuschungen und Puckkontrolle schult das Rhythmisieren 
der Bewegungen. Spielerinnen entwickeln ein feines Ge-
spür für Timing und Koordination, was nicht nur auf dem 
Eis, sondern auch in anderen Sportarten und im Alltag von 
Nutzen ist.

5.  Koordinative Fähigkeiten
Eishockey erfordert eine präzise Koordination von Hand-
Augen-Bewegungen, Schlittschuhbewegungen und takti-
schem Verständnis. Diese koordinativen Fähigkeiten wer-
den systematisch durch gezielte Übungen und Spielsitu-
ationen entwickelt, was nicht nur die sportliche Leistung 
steigert, sondern auch die kognitive Entwicklung fördert. 
Eishockey geht über die rein physische Aktivität hinaus. 
Ihre Tochter wird nicht nur zu einer athletischen Spiele-
rin, sondern auch zu einer Person, die ihre Bewegungsfä-
higkeiten im täglichen Leben vielfältig einsetzen kann. Die 
Ganzheitlichkeit des Sports hat positive Auswirkungen 
auf Gewohnheiten und Lebenskompetenzen, die ein Le-
ben lang von Vorteil sein können.

Wir freuen uns sehr, dass wir durch den Eishockeysport 
einen Beitrag zur ganzheitlichen Entwicklung Ihrer Toch-
ter leisten können.
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V. Mädchen und Frauen  
im Eishockey

Eishockey ist längst nicht mehr ausschliesslich für Jungs 
reserviert. Immer mehr Mädchen entdecken ihre Leiden-
schaft für diesen aufregenden Sport. Vom Eintritt in die 
Hockeyschule bis zur U17 stehen die Nachwuchsligen in 
der Schweiz gleichermassen beiden Geschlechtern offen. 
Während in der U9 und U11 die Spielmöglichkeiten in Tur-
nierform mit mehreren Teams organisiert werden, spielen 
die Kinder ab U13 in Meisterschaften mit einem saisonalen 
Spielkalender. Die Anzahl der Spiele variiert dabei stark 
nach Leistungsklassen und Ambitionen der Kinder und 
Jugendlichen. Parallel dazu bieten unterschiedliche «Girls- 
only» Spielformate altersgerechte und spannende Mög-
lichkeiten, Eishockey ausschliesslich mit anderen Mäd-
chen zu erleben.

> Mädchen unter sich: exklusive Hockeyangebote  
 für Girls, Seite 10 und Seite 12

Um körperliche Unterschiede nach Einsetzen der Puber-
tät auszugleichen, bestehen für Mädchen im Jugendalter 
andere Jahrgangslimiten als für Knaben (sogenannte Girls 
Overage Regelung). Girls können damit bis ein Jahr län-
ger in der entsprechenden Alterskategorie U13, U15 und 
U17 spielen als die Jungs. In der Praxis spielen so Mädchen 
oft bis und mit 13 Jahren in der U13 und anschliessend bis 
und mit 15 Jahren in der Kategorie U15. Anschliessend folgt 
für die meisten Spielerinnen der Wechsel in ein Frauen-
team. Ab Stufe U13 können die jungen Frauen auch bereits 
parallel zur Nachwuchsmeisterschaft in einem Frauen-
team mitspielen.

> Spielerfahrungen in Frauenteams, Seite 12
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Athletinnenweg(e)
Unter dem Athletinnenweg verstehen wir den individuel-
len Weg, den eine Athletin in ihrer sportlichen Laufbahn 
zurücklegt. Damit sportliche Entwicklungsmöglichkeiten 
für verschiedene Lebensphasen und Ansprüche vom Brei-
tensport bis zum Spitzensport entstehen können, sind 
passende Strukturen notwendig. Swiss Ice Hockey ist 
gemeinsam mit Organisationen wie Swiss Olympic oder 
dem Bundesamt für Sport BASPO bemüht, die Struktu-
ren und Bedingungen laufend zu optimieren.
Das Rahmenkonzept FTEM Eishockey Frauen definiert die 
Eckpunkte im Athletinnenweg von der Basis (Foundation), 
über die Stufe Talent und Elite bis zur Mastery. Die Ab-
kürzung FTEM steht dabei für diese vier Stufen. Der pas-
sende Athletinnenweg ist im Rahmen der FTEM Vorgaben 
möglichst individuell zu gestalten. Die Möglichkeiten sind 
vielseitig und hängen vom Spielniveau, den persönlichen 
Ambitionen, Wille und der Entwicklungsgeschwindigkeit 
der Athletin ab. Auch die Gegebenheiten im eigenen 
Nachwuchsteam und Partnerschaften und/oder der geo-
grafischen Nähe zu Frauenteams haben Einfluss. Bei spe-
zifischen Fragen zum Athletinnenweg unterstützen die 
Stufen- und Nachwuchsverantwortlichen in Ihrem Club 
und wir von Swiss Ice Hockey gerne.
 
 

Warum gemischte Nachwuchsligen?
Seit mehreren Jahren steigt die Zahl der Eishockeyspiele-
rinnen in der Schweiz kontinuierlich. Mehr und mehr Mäd-
chen entdecken den schnellsten Teamsport für sich. Noch 
sind aber die Lizenzzahlen pro Jahrgang nicht gross genug, 
um im Nachwuchs reine Girls Meisterschaften in unter-
schiedlichen Alterskategorien und Stärkeklassen durch-
zuführen.
Gemischte Nachwuchsligen bieten für Mädchen aber 
durchaus auch sportliche Vorteile. So kann etwa die hö-
here körperliche Intensität und Geschwindigkeit im Spiel 
den Mädchen ermöglichen, sich schneller auf ein höheres 
Spielniveau zu heben. Gemischte Teams fördern zudem 
die Teamarbeit und ein Zusammengehörigkeitsgefühl un-
abhängig vom Geschlecht. Das Spiel gegen Jungen kann 
Mädchen auch dazu ermutigen, sich durchzusetzen und 
mentale Stärke zu entwickeln.
Damit Mädchen aber auch Eishockeyerfahrungen unter 
sich erleben können, unterstützt Swiss Ice Hockey die 
Mädchen mit unterschiedlichen Zusatzangeboten (vgl. 
nächster Abschnitt).

Mädchen unter sich: exklusive 
Hockeyangebote für Girls

1.  Regionale Girls-Stützpunkte U12
Mädchen bis 12 Jahre können sich beim Girls-Stützpunkt 
in der eigenen Region melden. Ergänzend zu den Aktivitä-
ten im eigenen Club organisieren diese Stützpunkte mehr-
mals pro Jahr exklusive Trainings, Turniere und andere 
unvergessliche Erlebnisse für Girls. Diese Angebote wer-
den rege genutzt. So entstehen Freundschaften unter den 
Spielerinnen. Gemeinsam entwickeln die Girls eine Ver-
bundenheit über den Sport und erleben Eishockey durch 
und durch als Frauensport.

FTEM Fraueneishockey

sihf.ch/de/development/swissmadehockey/
ftem-fraueneishockey

Webseite Girls Teams U12

sihf.ch/de/womens-hockey/ 
einstieg-sihf-girlsteams-u12

http://sihf.ch/de/development/swissmadehockey/ftem-fraueneishockey
http://sihf.ch/de/development/swissmadehockey/ftem-fraueneishockey
https://www.sihf.ch/de/womens-hockey/einstieg-sihf-girlsteams-u12/
https://www.sihf.ch/de/womens-hockey/einstieg-sihf-girlsteams-u12/
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F3

F2

F1

Anwenden und Variieren der 
Bewegungs- und Spielformen

T1

T2

T3

T4

E1

E2

M

Entdecken, Erwerben und Festigen der
Bewegungs- und Spielformen

Eishockeyspezifisches
Engagement

Dominieren
der Sportart
Ausland

International  
bewähren,  
Leaderin sein
Women's League, Ausland

Nationalspielerin sein
Women's League, Ausland

Durchbruch schaffen, 
Winner werden
Women's League, U17 Elit*, 

Ausland

Talent beweisen
Women's League, U17 Top*, 

Ausland

Potenzial bestätigen
SWHL B, U15 Top*, U15 Elit*

Potenzial andeuten
SWHL B, U13 Elit*, U15 A*

ANIMATION
FUN

AMBITION

Talent- und Spitzensport

Women's 
League

SWHL B

SWHL C

U13*

Breitensport

SWHL D

GIRLSTEAMS
(U12)

FUN-HOCKEY

National
Teams

A-NATI

U18

U16

U14

Eishockey Landkarte Schweiz, Quelle: Eigene Darstellung SIHF in Anlehnung (Gulbin, Croser, Morley, & Weissensteiner, 2013)

*Gemischte Nachwuchsteams

Rahmenkonzept FTEM Eishockey Frauen
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«Ich liebe die Girls Turniere. Hier 
treffe ich Spielerinnen aus 

anderen Clubs. Einige sind schon 
richtig gute Freundinnen.»

Giuliana, 10 Jahre

2.  3vs3 Girls Turniere U14
Ab der Saison 24/25 lanciert Swiss Ice Hockey eine Tur-
nierserie exklusiv für Mädchen der Stufe U14. Die Spiele 
in dieser Serie werden im 3-gegen-3 quer auf 1/3 Feld ge-
spielt. So entsteht nahtlos zu den regionalen Girls-Stütz-
punkten (vgl. Seite 10) ein weiteres Format, in dem 
Girls Eishockey unter sich spielen können. Die Spielform 
3vs3 erlaubt kleinere Teams. So ist es einfacher, ein Team 
zusammenzustellen und an der Serie teilzunehmen. Im 
3-gegen-3 Spiel erhalten die Spielerinnen zudem mehr 
Puckkontakt auf engeren Räumen als im 5vs5. Es bietet da-
mit mehr Gelegenheiten für Zweikämpfe, schnelle Ent-
scheidungen und Kreativität.
 

Das 3-gegen-3 Format ist 
eine «Smart Competition» 
Spieladaption.

Hintergrundinformationen 
dazu finden Sie hier:

swissolympic.ch

3.  Spielerfahrungen in Frauenteams
Zusätzlich zur Teamzugehörigkeit im Nachwuchs können 
Mädchen ab 12 Jahren (Stufe U13) in der Swiss Women’s 
Hockey League (SWHL) B, C und D spielen. Eine Teilnah-
me am Spielbetrieb der höchsten Liga Women’s League ist 
ab 15 Jahren möglich. Das ermöglicht den jungen Frauen 
einerseits die stufengerechte Förderung im Nachwuchs-
team und gleichzeitig Spielpraxis im Fraueneishockey. Für 
das Selbstbild als Eishockeyspielerin und die sportliche 
Entwicklung als Athletin kann diese zusätzliche Erfahrung 
wertvoll sein. Der Übergang vom gemischten Nachwuchs-
team hin zum Fraueneishockey kann niveaugerecht und 
fliessend gestaltet werden.

Talentsport Ambition Animation 
Fun

Women's 
League SWHL B

SWHL B* SWHL C* SWHL D

SWHL C

Gemischte Nachwuchsteams
bis max. 19 Jahre und U17-Kategorie

Swiss Women’s Hockey Leagues – die Frauenligen der  
Swiss Ice Hockey Federation.

*Teams mit gezielter Talentförderung

https://www.swissolympic.ch/dam/jcr:f57d7b33-24df-4449-a0ed-14fb3c960534/Wettkampfsysteme_A4_DE_lay.pdf
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4.  Women’s National Teams
Im Fraueneishockey unterhält Swiss Ice Hockey drei Na-
tionalmannschaften: U16, U18 und das Women’s National 
Team. In der Schweiz bietet sich den leistungsstärksten 
Spielerinnen so die Möglichkeit, Eishockey international, 
im Rahmen von Weltmeisterschaften und an olympischen 
Spielen auf höchstem Niveau zu spielen. Talentierte Spie-
lerinnen der U16 und U18 National Teams und Prospects 
für das Women’s National Team erhalten in der Swiss Wo-
men’s Hockey Academy am OYM in Cham zusätzliche 
Möglichkeiten, unter professionellen Bedingungen sport-
lich ausgebildet und gefördert zu werden. Mit der Swiss 
Women’s Hockey Academy sollen der Anschluss an die 
Weltspitze weiter hergestellt und die nationale Frauenli-
ga gestärkt werden. Alternativ zur Academy stehen die-
sen Spielerinnen auch Angebote an Sportschulen oder 
der Zugang zu einer Sportlehre offen.

Swiss Women’s Hockey 
Academy

sihf.ch/de/womens-hockey/
swiss-womens-hockey-academy

«An der Swiss Women’s Hockey Academy bieten 
wir jungen Athletinnen ideale Bedingungen für 

ihre sportliche Weiterentwicklung.»

Mel Häfliger, Leiterin Swiss Women’s Hockey Academy  
und Head Coach U18 Women

https://www.sihf.ch/de/womens-hockey/swiss-womens-hockey-academy/
https://www.sihf.ch/de/womens-hockey/swiss-womens-hockey-academy/
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VI. Ihre Rolle als Eltern
Als Eltern haben Sie einen grossen Einfluss auf die sport-
liche Entwicklung und auf das Wohlbefinden Ihrer Tochter. 
Diese Empfehlungen tragen zu einem positiven und un-
terstützenden Verhalten bei:

Unterstützen Sie die Interessen Ihrer Tochter

Lassen Sie Ihr Kind verschiedene Sportarten ausprobieren 
und unterstützen Sie seine individuellen Interessen. Drän-
gen Sie Ihre Tochter nicht in eine bestimmte Richtung, son-
dern ermutigen Sie sie, das zu tun, was sie gerne macht.

Fördern Sie die Freude am Sport

Betonen Sie den Spass und die Freude am Sport, anstatt 
nur auf Leistung oder Wettbewerb zu fokussieren. Dies 
hilft, einen positiven Einstieg ins Eishockey zu fördern und 
das Interesse Ihrer Tochter aufrechtzuerhalten.

Seien Sie positiv und lobend

Loben Sie die Anstrengungen Ihres Kindes, unabhängig 
von den Ergebnissen. Vermeiden Sie negative Kritik und 
konzentrieren Sie sich darauf, wie es sich verbessern kann, 
anstatt auf Fehler hinzuweisen.

Respektieren Sie die Entscheidungen der  
Trainerinnen und Trainer

Akzeptieren Sie die Entscheidungen und Anweisungen 
der Trainerinnen und Trainer. Falls Sie Bedenken oder Fra-
gen haben, sprechen Sie diese privat mit dem Trainer oder 
der Trainerin ab und nicht in Anwesenheit des Kindes.

Fördern Sie Fairplay und Respekt 

Lehren Sie Ihre Tochter die Bedeutung von Fairplay, Team-
arbeit und Respekt gegenüber anderen Spielerinnen und 
Spielern, Trainerinnen und Trainer, Schiedsrichtern und 
Eltern. Betonen Sie, dass Gewinnen nicht alles ist und 
dass gute Sportlichkeit ebenso wichtig ist.

Fördern Sie Unabhängigkeit

Lassen Sie Ihre Tochter Eigenverantwortung und Selbst-
ständigkeit übernehmen. Dies kann die Vorbereitung auf 
Spiele, beim Packen der Eishockeytasche oder die Kom-
munikation mit Trainern umfassen.

Bleiben Sie geduldig

Sportliche Entwicklung erfordert Zeit und Engagement. 
Seien Sie geduldig und erkennen Sie die Fortschritte Ihrer 
Tochter an, auch wenn sie klein erscheinen. 

Vermeiden Sie übermässigen Druck

Setzen Sie Ihr Kind nicht unter übermässigen Druck, um 
zu gewinnen oder bestimmte Leistungen zu erbringen. 
Ein zu hoher Druck kann negative Auswirkungen auf die 
Freude am Sport haben.

Seien Sie ein Vorbild

Zeigen Sie durch Ihr eigenes Verhalten die Werte, die Sie 
Ihrer Tochter vermitteln möchten. Seien Sie aktiv, fair und 
respektvoll im Umgang mit anderen Eltern, Trainerinnen, 
Trainern und Kindern. Ermöglichen Sie Ihrer Tochter, dass 
sie den Zugang zu anderen weiblichen Vorbildern findet. 
Der Besuch von Fraueneishockeyspielen kann Ihrer Toch-
ter helfen, solche Vorbilder im eigenen Sport zu finden.

Hören Sie Ihrer Tochter zu

Nehmen Sie sich Zeit, um mit Ihrer Tochter über ihre Er-
fahrungen im Eishockey zu sprechen. Hören Sie auf ihre 
Bedenken, Fragen und Anliegen und bieten Sie Unterstüt-
zung an, wenn Ihre Tochter danach fragt.

Indem Sie diese Grundsätze befolgen, können Sie dazu 
beitragen, dass die sportliche Erfahrung Ihrer Tochter 
positiv, erfüllend und förderlich für ihre persönliche Ent-
wicklung ist.
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VII. Gemeinsam weiter 
wachsen…

Damit das Fraueneishockey in der Schweiz weiter an Ak-
zeptanz und Popularität gewinnt, benötigen wir auf allen 
Ebenen noch mehr Sichtbarkeit: mehr Mädchen, die Eis-
hockey für sich entdecken, mehr Spielerinnen, die länger 
in ihrem Sport verbleiben, mehr Trainerinnen an der Ban-
de und auf dem Eis, mehr Schiedsrichterinnen, die Eisho-
ckeyspiele leiten und mehr Funktionärinnen in gestalten-
den Positionen innerhalb der Clubs.

SIHF Officiating
Schiedsrichterin werden mit 
Maria Hauhia, Kurzvideo

youtube.com
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